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(54) Schaumstoff-Dichtstreifen

(57) Zur verzögerten Rückstellung getränkten
Schaumstoff-Dichtstreifen für eine Abdichtung eines in
eine Wandöffnung eingesetzten Gegenstandes oder ei-
ner Fuge, wobei der Schaumstoff-Dichtstreifen bezogen
auf einen Querschnitt zwei gegenüberliegende, jeweils
im Einbauzustand der Innenseite oder der Außenseite
des Gebäudes zugewandte Schmalseiten aufweist und
zur Anlage an dem Gegenstand oder Laibung oder einer
Fuge geeignete Breitseiten aufweist, wobei weiter der
Schaumstoff-Dichtstreifen einen Teil-Längsbereich und
einen in Dickenrichtung des Schaumstoff-Dichtstreifens
nur teilweise mit dem Teil-Längsbereich verbundenen
Teil-Längsstreifen aufweist, wobei weiter der Teil-Längs-
bereich und der Teil-Längsstreifen aus demselben
Schaumstoff bestehen und der Schaumstoff-Dichtstrei-
fen insgesamt luftdurchlässig ist. Erfindungsgemäß wird
die Aufgabe dadurch gelöst, dass der Teil-Längsstreifen
(14,15) den Teil-Längsbereich (13) in einem daran an-
liegenden Zustand zu einem an beiden Längs-Seitenbe-
reichen im Einbauzustand eine gleich starke Komprimie-
rung ermöglichenden und vorzugsweise über seine Brei-
te gleich dicken Schaumstoff-Dichtstreifen (2) ergänzt
und dass durch Auflegen des Teil-Längsstreifens (14,15)
auf den Teil-Längsbereich (13) der so ausgebildete Sei-
tenbereich im Einbauzustand zufolge höherer Kompri-
mierung dichter ausbildbar oder ausgebildet ist als der
gegenüberliegende Seitenbereich.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst einen zur verzö-
gerten Rückstellung getränkten Schaumstoff-Dichtstrei-
fen für eine Abdichtung eines in eine Wandöffnung eines
Gebäudes eingesetzten Gegenstandes, wobei der
Schaumstoff-Dichtstreifen bezogen auf einen Quer-
schnitt zwei gegenüberliegende, jeweils im Einbauzu-
stand der Innenseite oder der Außenseite des Gebäudes
zugewandte Schmalseiten aufweist und zur Anlage an
den Gegenstand oder eine Laibung geeignete Breitsei-
ten aufweist wobei weiter der Schaumstoff-Dichtstreifen
einen Teil-Längsbereich und einen in Dickenrichtung des
Schaumstoff-Dichtstreifens nur teilweise mit dem Teil-
Längsbereich verbundenen Teil-Längsstreifen aufweist,
wobei weiter der Teil-Längsbereich und der Teil-Längs-
streifen aus demselben Schaumstoff bestehen und der
Schaumstoff-Dichtstreifen insgesamt luftdurchlässig ist.
[0002] Weiter betrifft die Erfindung einen in Form einer
Rolle aufgewickelten Schaumstoff-Dichtstreifen, der zur
verzögerten Rückstellung getränkt ist, wobei der
Schaumstoff-Dichtstreifen bezogen auf einen Quer-
schnitt zwei gegenüberliegende, jeweils im Einbauzu-
stand der Innenseite oder der Außenseite eines Gebäu-
des zugewandte Schmalseiten aufweist und zur Anlage
an einen abzudichtenden Gegenstand oder eine Laibung
geeignete Breitseiten aufweist, wobei der Schaumstoff-
Dichtstreifen einen in Längsrichtung verlaufenden
Längs-Einschnitt aufweist und der Längs-Einschnitt be-
züglich einer Schmalseite nach innen versetzt in dem auf
der Rolle befindlichen Schaumstoff-Dichtstreifen ver-
läuft.
[0003] Zum Stand der Technik ist auf die DE 10 2008
049 210 A1 zu verweisen. Bei dem hieraus bekannten
Schaumstoff-Dichtstreifen sind zwei Streifen, wenn auch
unterschiedlicher Breite, nebeneinander angeordnet, die
aus unterschiedlichem Schaumstoff bestehen. Aus der
WO 2009/138311 A1 ist es bekannt im auf die Rolle auf-
gewickelten Zustand einen umgeklappten Bereich vor-
zusehen, der durch einen nicht durchgehenden Trenn-
schnitt in Dickenrichtung erreicht ist. Zum Einbau wird
aber dieser Teil-Längsstreifen umgeklappt um im Ein-
bauzustand einen hinsichtlich der Schmalseiten unter-
schiedlichen Dampf diffusionswert oder eine unter-
schiedliche Luftdichtigkeit zu erreichen.
[0004] Ausgehend von dem genannten Stand der
Technik stellt sich die Erfindung das technische Problem,
einen vorteilhaften Schaumstoff-Dichtstreifen anzuge-
ben, der sowohl günstig zu verpacken ist wie auch eine
hohe Variabilität hinsichtlich des Einbaus ermöglicht.
[0005] Eine mögliche Lösung der aufgezeigten tech-
nischen Problematik ist bei einem Gegenstand gegeben,
der die Merkmale aufweist, dass der Teil-Längsstreifen
den Teil-Längsbereich in einem daran anliegenden Zu-
stand zu einem an beiden Längs-Seitenbereichen im Ein-
bauzustand eine gleich starke Komprimierung ermögli-
chenden und über seine Bereite gleich dicken Schaum-
stoff-Dichtstreifen ergänzt und dass durch Auflegen des

Teil-Längsstreifens auf den Teil-Seitenbereich der so
ausgebildete Seitenbereich im Einbauzustand zufolge
höherer Komprimierung im Auflagebereich dichter aus-
bildbar ist als der gegenüberliegende Seitenbereich. Ei-
ne solche Ausgestaltung ermöglicht zunächst auch einen
Einbau ohne hinsichtlich der Seitenbereiche unter-
schiedlicher Dampfbremswirkung. Zudem ermöglicht die
Ausgestaltung einen Einbau mit einer an der die Aufdop-
pelung durch beispielsweise Umklappen aufweisenden
Schmalseite zufolge höherer Komprimierung höheren
Dampfbremswirkung oder einer höheren Luftdichtigkeit.
Insbesondere kann die höhere Dampfbremswirkung
oder höhere Luftdichtigkeit allein durch die höhere Kom-
primierung erreicht sein. Darüber hinaus kann ein solcher
Schaumstoff-Dichtstreifen im Rechteck-Ausgangszu-
stand zur Rolle aufgewickelt sein.
[0006] Vorteilhafte Ausführungsformen ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0007] Hinsichtlich des in Form einer Rolle aufgewik-
kelten Schaumstoff-Dichtstreifen ist eine mögliche Lö-
sung der aufgezeigten technischen Problematik bei ei-
nem Gegenstand gegeben, bei welchem der Teil-Längs-
bereich und der Teil-Längsstreifen aus demselben
Schaumstoff bestehen und der Einschnitt auch die
Selbstklebeschicht durchsetzt, die auf einer ersten Breit-
seite des Schaumstoffs aufgebracht ist. Somit lässt sich
in einfacher Weise in Rollenform ein Schaumstoff-Dicht-
streifen bereithalten, der die Gestaltungen ermöglicht
wie sie vorstehend schon beschrieben sind. Es kann
nicht zu einem abrutschenden oder schiefen Wickel kom-
men. Gleichwohl lässt sich im Einbauzustand eine ge-
wünschte einseitig stärkere Komprimierung mit dem
Schaumstoff-Dichtstreifen selbst erreichen.
[0008] Die mögliche dichtere Ausbildung im Auflage-
bereich kann sich darauf beziehen, dass die Ausbildung
an dem diesbezüglichen Seitenbereich dichter ist als an
dem gegenüberliegenden Seitenbereich. Sie bezieht
sich aber auch darauf, dass die Ausbildung dichter ist
als in einem nicht mehrlagig ausgebildeten Bereich. Ins-
besondere, wie weiter unten noch erläutert, bei gleich-
gewichtig an beiden Seiten vorgenommenem Auflegen
eines Teil-Längsstreifens auf den Teil-Längsbereich, er-
gibt sich zwar vornehmlich in der Regel keine unter-
schiedliche Dichtigkeit an den Seitenbereichen, wohl
aber an beiden Seitenbereichen eine erhöhte Dichtigkeit,
etwa im Sinne einer höheren Luftdichtigkeit und/oder ei-
ner höheren Dampfbremswirkung.
[0009] Weitere Merkmale der Erfindung sind nachste-
hend, auch in der Figurenbeschreibung und der Zeich-
nung, oftmals in ihrer bevorzugten Zuordnung zu den
bereits erläuterten Anspruchskonzepten beschrieben
bzw. dargestellt, sie können aber auch in einer Zuord-
nung zu nur einem oder mehreren einzelnen Merkmalen,
die hier beschrieben oder zeichnerisch dargestellt sind,
oder unabhängig oder in einem anderen Gesamtkonzept
von Bedeutung sein.
[0010] Bei dem Schaumstoff handelt es sich vorzugs-
weise um einen offenzelligen Weichschaumstoff. Bei-
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spielsweise einen Polyurethan-Schaumstoff. Die Offen-
zelligkeit kann durch eine Luftdurchlässigkeit charakte-
risiert werden. Die Luftdurchlässigkeit kann beispielswei-
se im Bereich von 20 bis 1000 l/m2s liegen, vorzugsweise
20-500 1/m2s oder 20-250 1/m2s, besonders bevorzugt
20-150 1/m2s oder für andere Anwendungen im Bereich
von 50-200 l/m2s, gemessen nach DIN EN 9237 an einer
10 mm dicken Probe bei 0,5 mbar Unterdruck, Proben-
fläche 100 cm2. Die Messung kann mit einem Frank-Ge-
rät, beispielsweise dem Frank-Gerät Typ 21443, durch-
geführt werden. Der Schaumstoff kann ein Raumgewicht
von beispielsweise 25 bis 100 kg/m3 aufweisen.
[0011] Hinsichtlich der Charakterisierung, dass es sich
bei dem Schaumstoff des Teil-Längsbereichs und des
Teil-Längsstreifens um denselben Schaumstoff handelt,
ist Hintergrund, dass ein einheitlicher Schaumstoffstrei-
fen als Ausgangsgegenstand gewählt sein kann. Die Ein-
schnitte sind dann in diesem einheitlichen Schaumstoff
streifen vorgenommen. Insbesondere bei Ausführungs-
formen, die einen bezüglich des Schaumstoffs selbst
durchgehenden Schnitt aufweisen, können auch, wenn
auch bevorzugt gleiche, also einheitlich beispielsweise
Polyurethan-Schaumstoffe mit auch bevorzugt gleichen
Luftdurchlässigkeiten gewählt sind, aber nicht notwendig
von demselben Block stammende Schaumstoffstreifen
verwendet sein.
[0012] Vorzugsweise weist der Dichtstreifen minde-
stens einen Längs-Einschnitt auf, um mindestens einen
Teil-Längsstreifen auszubilden, welcher aufgrund des
Einschnittes leichter "umklappbar" ist. Dieser Einschnitt
kann um das 0,5- bis 5-Fache oder um das 1 bis 3-Fache
der Dicke des Schaumstoff-Dichtstreifens bezogen auf
den vollständig rückgestellten Zustand und den Aus-
gangs-Rechteckzustand von der Schmalseite (Längs-
Seitenfläche) des Dichtstreifens beabstandet sein, ge-
gebenenfalls auch um das 0,5 bis 10-Fache derselben.
[0013] In weiterer Ausgestaltung ist nach einer ersten
Alternative bevorzugt, dass die teilweise Verbindung zwi-
schen dem Teil-Längsbereich und dem Teil-Längsstrei-
fen vermittels des Längs-Einschnitts dadurch gegeben
ist, dass dieser Längs-Einschnitt sich nur über einen Teil
der Dicke des Schaumstoff-Streifens erstreckt. Der
Schaumstoff-Dichtstreifen ist also bevorzugt aus einem
zunächst integralen einheitlichen, rechteckigen
Schaumstoff streifen gebildet, der einen entsprechenden
Einschnitt aufweist. Weiter bevorzugt durchsetzt der Ein-
schnitt auch sogleich die eine Breitseite vollständig über-
deckende (erste) Selbstklebeschicht.
[0014] In einer Alternative hierzu ist vorgesehen, dass
die teilweise Verbindung zwischen dem Teil-Längsbe-
reich und dem Teil-Längsstreifen durch einen in Längs-
richtung des Schaumstoff-Dichtstreifens verlaufenden
und den Schaumstoff des Schaumstoff-Dichtstreifens
über die gesamte Dicke durchsetzenden Längs-Ein-
schnitt gebildet ist. Die Charakterisierung als Längs-Ein-
schnitt weist auf die bevorzugte Gestaltung hin, dass von
einem einheitlichen Ausgangs-Schaumstreifen ausge-
gangen ist. Wie ausgeführt, ist dies aber nicht zwingend.

[0015] In weiterer Ausgestaltung ist auch bevorzugt,
dass die mit einer (ersten) Selbstklebeschicht vorzugs-
weise vollständig belegte erste Breitseite eine Abdeck-
lage aufweist. Die Selbstklebeschicht kann sich auch nur
über einen Teil der ersten Breitseite erstrecken, bei-
spielsweise nur über einen Teil der Breite des Teil-Längs-
streifens oder nicht über diesen. Die Selbstklebeschicht
erstreckt sich vorzugsweise über die gesamte Breite des
Teil-Längsbereiches oder nur über einen Teil der

Breite desselben.

[0016] Ein Einschnitt an der ersten Breitseite des
Dichtstreifens durchsetzt vorzugsweise die Selbstklebe-
schicht auf dieser Breitseite, der Einschnitt (beispielswei-
se einer von mehreren dieser Breitseite) kann auch ne-
ben der Selbstklebeschicht in das Schaumstoffmaterial
eingebracht sein. Vorzugsweise durchsetzt der Ein-
schnitt (erste Einschnitt) auch die Abdecklage des
Selbstklebestreifens. Die Abdecklage kann insbesonde-
re als Folie oder Papierbahn ausgebildet sein, z.B. aus
Silikonpapier. Nach einer Abwandlung ist die Selbstkle-
beschicht und/oder Abdecklage an der ersten Breitseite
des Dichtstreifens nicht durchtrennt, beispielsweise kann
die Durchtrennung vor Ort erfolgen. Hierzu kann bspw.
die Selbstklebeschicht (vorzugsweise zusammen mit der
Abdecklage) auf den bereits mit dem (ersten) Einschnitt
versehenen Dichtstreifen aufgebracht werden. Dies
kann unter Umständen von Vorteil sein, da dann der mit
einem oder mehreren Einschnitten versehene Dichtstrei-
fen eine größere Stabilität aufweist und vor Ort einfacher
handhabbar ist.
[0017] In weiterer Einzelheit können auch zwei (also
zumindest zwei) oder mehr Einschnitte, in Breitenrich-
tung des Schaumstoff-Dichtstreifens beabstandet, aus-
gebildet sein. Dies ermöglicht eine (zumindest) zweifa-
che Aufdoppelung oder mehrfache Lagendoppelung im
Einbauzustand, um so eine noch höhere Dampfbrems-
wirkung und/oder eine höhere Luftfeuchtigkeit an dem
diesbezüglichen Seitenbereich im Einbauzustand zu er-
reichen und/ oder die Einbaubreite des Schaumstoff-
Dichtstreifens günstig an unterschiedlich breite Gegen-
stände, beispielsweise unterschiedlich breite Rollladen-
kästen, anzupassen. Die Einschnitte sind bevorzugt um
das 0,5- bis 5-Fache oder 1 bis 3-Fache der Dicke des
Schaumstoff-Dichtstreifens bezogen auf den vollständig
rückgestellten Zustand und den Ausgangs-Rechteckzu-
stand voneinander beabstandet, gegebenenfalls auch
das 0,5 bis 10-Fache. Der Abstand eines ersten Ein-
schnitts von der zugeordneten Schmalseite ist bevorzugt
gleich dem Abstand zwischen dem ersten und zweiten
Einschnitt wie beschrieben in gleicher Weise und glei-
cher maßlicher Bandbreite vorgesehen. Die Gesamtbrei-
te eines solchen Schaumstoff-Dichtstreifens im Recht-
eck-Ausgangszustand kann beispielsweise 5 bis 40 cm
betragen. Die Dicke kann zwischen 0,5 und 10 cm be-
zogen auf den genannten Ausgangs-Rechteckzustand
und den vollständig rückgestellten Zustand, betragen.
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[0018] Es ist auch bevorzugt, dass der zweite Längs-
Einschnitt gegensinnig zu dem ersten Längs-Einschnitt
ausgebildet ist. Während also der erste Längs-Einschnitt
von einer ersten Breitseite des Schaumstoff-Dichtstrei-
fens ausgehend vorgenommen ist, kann der zweite
Längs-Einschnitt ausgehend von der gegenüberliegen-
den zweiten Breitseite des Schaumstoff-Dichtstreifens
ausgebildet sein. Dies umfasst, dass auch mehr als zwei
Längs-Einschnitte jeweils abwechselnd gegensinnig zu
dem jeweils benachbarten Längs-Einschnitt ausgebildet
sind. Bevorzugt ist auch der zweite Längs-Einschnitt
nicht durchgehend vorgenommen.
[0019] Vorzugsweise ist der Schaumstoff-Dichtstrei-
fen derart ausgebildet, der (zumindest) zweite Längs-
Einschnitt die Selbstklebeschicht nicht durchtrennt. Sind
mehrer als zwei Längs-Einschnitte vorgesehen, so ist
vorzugsweise der jeweils zweite von zwei benachbarten
Längs-Einschnitten die Selbstklebeschicht nicht durch-
trennend ausgebildet.
[0020] Es ist auch bevorzugt, dass ein Längs-Ein-
schnitt die Abdecklage nicht durchtrennt. Ein Längs-Ein-
schnitt kann den Schaumstoff-Dichtstreifen hinsichtlich
seiner Dicke beispielsweise zu 60 bis 99% oder 55-95%
oder 50-90% durchsetzen.
[0021] Die Erfindung umfasst einen Schaumstoff-
Dichtstreifen, bei welchem eine erste Breitseite vollstän-
dig mit einer Selbstklebeschicht versehen ist.
[0022] Weiterhin ist alternativ oder zusätzlich bevor-
zugt, dass auf der der mit einer vorzugsweise die gesam-
te Breitseite überdeckenden (ersten) Selbstklebeschicht
ausgebildeten ersten Breitseite des Dichtungsstreifens
gegenüberliegenden zweiten Breitseite eine zweite
Selbstklebeschicht vorgesehen ist, wobei sich die zweite
Selbstklebeschicht aber nur über einen Teil der Breite
der zweiten Breitseite erstreckt. Vorzugsweise erstreckt
sich die zweite Selbstklebeschicht über einen Teil der
Breite des Teil-Längsbereichs, die zweite Selbstklebe-
schicht kann sich auch in Kombination hiermit oder un-
abhängig hiervon über einen Teil der Breite oder die ge-
samte Breite des Teil-Längsstreifens erstrecken. Gege-
benenfalls kann sich die Selbstklebeschicht nur über ei-
nen Teil oder die gesamte Breite des Teil-Längsstreifens
erstrecken.
[0023] Bevorzugt ist an dem erfindungsgemäßen
Schaumstoff-Dichtstreifen die zweite Selbstklebeschicht
in Breitenrichtung des Schaumstoff-Dichtstreifens zwi-
schen zwei Längs-Einschnitten ausgebildet.
[0024] An dem Dichtstreifen können allgemein im Rah-
men der Erfindung alternativ oder zusätzlich dass die
zweite Selbstklebeschicht oder eine andere Verbin-
dungslage einen Längs-Einschnitt in Breitenrichtung des
Schaumstoff-Dichtstreifens überspannend angeordnet
sein.
[0025] An dem erfindungsgemäßen Schaumstoff-
Dichtstreifen kann allgemein im Rahmen der Erfindung
die teilweise Verbindung zwischen dem Teil-Längsbe-
reich und dem Teil-Längsstreifen durch einen in Längs-
richtung des Schaumstoff-Dichtstreifens verlaufenden

und den Schaumstoff des Schaumstoff-Dichtstreifens
über die gesamte Dicke (d) durchsetzenden Längs-Ein-
schnitt gebildet sein.
[0026] Insbesondere ist auch bevorzugt, dass die
zweite Selbstklebeschicht oder eine andere Verbin-
dungslage einen Längs-Einschnitt in Breitenrichtung des
Schaumstoff-Dichtstreifens überspannend angeordnet
ist. Dies insbesondere betreffend die Ausführungsform
mit vollständiger Durchtrennung des Schaumstoffs. Die
zweite Selbstklebeschicht oder die Verbindungslage
wirkt dann in diesem Bereich gleichsam auch als Schar-
nier. Die Verbindungslage kann beispielsweise eine
Vlies- oder Gewebelage oder Folie sein. Die Verbin-
dungslage ist vorzugsweise eine Nichtschaumstofflage.
Die Verbindungslage ist nicht integraler Bestandteil des
Schaumstoff-Dichtstreifens und besteht vorzugsweise
aus einem anderen Material als dieser.
[0027] Darüber hinaus ist auch bevorzugt, dass alle
Längs-Einschnitte durchgehend durch den Schaumstoff
vorgesehen sind. In dem Fall, dass bezüglich eines Läng-
seinschnittes gegenüberliegend zwei Selbstklebe-
schichten ausgebildet sind, ist in diesem Zusammen-
hang auch bevorzugt, dass eine der Selbstklebeschich-
ten durchtrennt ist, die andere aber nicht.
[0028] Der Teil-Längsbereich des Schaumstoff-Dicht-
streifens weist besonders bevorzugt einen rechteckigen
Querschnitt auf, bevorzugt der Dichtstreifen insgesamt.
Der Dichtstreifen ist hierdurch besonders einfach und ab-
messungsgenau herstellbar, so dass der Wasserdiffusi-
onswiderstand des zusammengelegten Dichtstreifens
genau bestimmbar ist. Der Teil-Längsbereich und/oder
der zumindest eine Teil-Längsstreifen können gegebe-
nenfalls auch einen nicht-rechteckigen Querschnitt auf-
weisen. Es kann beispielsweise der Teil-Längsstreifen
einen nicht-rechteckigen Querschnitt aufweisen, bei-
spielsweise keilförmig oder anders profiliert (beispiels-
weise wellenförmig), wobei der Teil-Längsbereich des
Dichtstreifens vorzugsweise einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist, für bestimmte Anwendungsfälle aber
auch einen anderen Querschnitt aufweisen kann, bei-
spielsweise ebenfalls keilförmig (oder wellenförmig). Der
keilförmige Querschnittsbereich kann sich zur benach-
barten Schmalseite des Dichtstreifens verjüngen oder
gegebenenfalls auch erweitern. Hierdurch kann die Ma-
terialanhäufung und damit auch Kompression des zu-
sammengelegten Schaumstoff-Dichtbandes an dem je-
weiligen Querschnittsbereich den jeweiligen Anforderun-
gen, insbesondere bezüglich des Wasserdampfdiffusi-
onswiderstandes, angepasst werden.
[0029] Hinsichtlich insbesondere des in Form einer
Rolle aufgewickelten Schaumstoff-Dichtstreifens sind
auch die vorstehend oder sonst allgemein im Rahmen
der Erfindung schon beschriebenen Merkmale betref-
fend den Schaumstoff-Dichtstreifen als solchen bevor-
zugt vorgesehen.
[0030] Vorzugsweise ist die erste Breitseite mit einer
Selbstklebeschicht versehen, welche sich über eine grö-
ßere Fläche der Dichtstreifens erstreckt als die zweite
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Breitseite. Die erste Breitseite kann hierzu bspw. vollflä-
chig oder zumindest im Bereich des Längsbereichs voll-
flächig mit einer solchen Selbstklebeschicht versehen
sein. "Vollflächig" heißt hierbei vorzugsweise durchge-
hend vollflächig, gegebenenfalls auch "vollflächig ver-
teilt", z.B. vollflächig mit dazwischen angeordneten nicht
mit Selbstklebeschichtmaterial versehenen Bereichen.
[0031] Vorzugsweise ist der Dichtstreifen derart aus-
gebildet, dass der Til-Längsstreifen auf die zweite Breit-
seite umgeklappt wird, also auf die Breitseite mit gerin-
gerer Selbstklebefläche. Der oder die Längs-Einschnitte
sind entsprechend zu setzen. Nach einer Abwandlung
kann gegebenenfalls der Teil-Längsstreifen auch auf die
erste Breitseite umgeklappt werden. Die erste Breitseite
wird zumeist an dem entsprechenden Bauteil wie einem
Rahmenbauteil (z.B. Fenster- oder Türrahmen) befe-
stigt. Hierzu kann dann die Oberseite des Teil-Längs-
streifens (welche nach Umklappen dann zur ersten Brei-
teseite umgelegt wird) mit einem Selbstklebebereich ver-
sehen sein, gegebenenfalls (wenn auch weniger bevor-
zugt) aber auch nicht, wenn z.B. die Breite ausreichend
gering ist, um die Befestigung des Dichtstreifens an dem
Bauteil nicht zu beeinträchtigen.
[0032] Die vor- und nachstehend angegebenen Berei-
che (von beispielsweise Maßen oder Relativgrößen)
bzw. Wertebereiche schließen hinsichtlich der Offenba-
rung auch sämtliche Zwischenwerte ein, insbesondere
in 1/10-Schritten der jeweiligen Dimension, gegebenen-
falls auch dimensionslos, beispielsweise also 1/10 mm-
Schritte, einerseits zur Eingrenzung der genannten Be-
reichs grenzen von unten und/oder oben, alternativ oder
ergänzend aber im Hinblick auf die Offenbarung eines
oder mehrerer singulärer Werte aus dem jeweiligen Be-
reich.
[0033] Ferner umfasst die Erfindung ein Bauwerk mit
einem in eine Wandöffnung eingesetzten Gegenstand
oder mit einem Stoß oder einer Fuge und mit einem er-
findungsgemäßen Schaumstoff-Dichtstreifen, wobei der
Schaumstoff-Dichtstreifen der Innenseite oder der Au-
ßenseite des Gebäudes zugewandte Schmalseiten auf-
weist und an dem Gegenstand oder der Laibung oder
der Stoß- bzw. der Fugenwandung abdichtend anliegen-
de Breitseiten aufweist.
[0034] Ein hier beschriebener Schaumstoff-Dichtstrei-
fen kann zu verschiedenen Anwendungen dienen. Nach-
stehend ist insbesondere die Anwendung in Bezug auf
die Abdichtung eines Rollladenkastens näher erläutert,
welcher der in die Wandöffnung eingesetzte Gegenstand
sein kann. In gleicher Weise kann auch eine Abdichtung
bzgl. eines Fensters, wobei insbesondere auch breite
Fenster hiermit abgedichtet werden können, vorgenom-
men werden, oder aber auch eine Abdichtung bspw. im
Blockhausbau, dort etwa zur Abdichtung eines Stoßes
zwischen Wandelementen, wobei gegebenenfalls der
Stoß auch allgemein eine Fuge, vorzugsweise zwischen
zwei Bauteilen eines Wandaufbaus, sein kann.
[0035] Der abdichtend in der Fuge eingesetzte erfin-
dungsgemäße Dichtstreifen weist eine Luftdurchlässig-

keit von ≤ 0,5 oder vorzugsweise ≤ 0,1-0,25 m3 / [Stunde
x Meter (daPa) Exp. 2/3] auf, bestimmt nach DIN EN
1026.
[0036] Nachstehend ist die Erfindung des Weiteren
anhand der beigefügten Zeichnung, die jedoch lediglich
Ausführungsbeispiele darstellt, erläutert. Hierbei zeigt:

Fig. 1 eine vereinfachte schematische Darstellung
eines in Rollenform aufgewickelten Schaum-
stoff-Dichtstreifes;

Fig. 2 einen Querschnitt durch den Schaumstoff-
Dichtstreifen gemäß Fig. 1 entsprechend der
Aufwickelform;

Fig. 3 eine erste Einbau-Ausführungsform;

Fig. 4 eine zweite Einbau-Ausführungsform;

Fig. 5 eine Kombination des Dichtstreifens gemäß
Fig. 4 mit einem Rollladenkasten;

Fig. 6 einen Querschnitt durch einen in eine Fenster-
öffnung eingebauten, mit dem Schaumstoff-
Dichtstreifen versehenen Rollladenkasten ge-
mäß Fig. 5;

Fig. 7 eine vereinfachte schematische Darstellung
eines in Rollenform aufgewickelten Schaum-
stoff-Dichtstreifens weiterer Ausführungs-
form;

Fig. 8 einen Querschnitt durch den Schaumstoff-
Dichtstreifen gemäß Fig. 7, entsprechend der
Aufwickelform;

Fig. 9 eine vergrößerte Darstellung des in Fig. 8 be-
zeichneten Bereichs IX;

Fig. 10 eine erste Einbau-Ausführungsform, entspre-
chend der Einbau-Ausführungsform der Fig.
3;

Fig. 11 eine zweite Einbau-Ausführungsform, ent-
sprechend der zweiten Einbau-Ausführungs-
form der Fig. 4; und

Fig. 12 eine Darstellung gemäß Fig. 8, jedoch mit
beidseitig des Teil-Längsbereichs vorgesehe-
nen TeilLängsstreifen.

[0037] Dargestellt und beschrieben ist, zunächst mit
Bezug zu Fig. 1, ein in Form einer Rolle 1 aufgewickelter
Schaumstoff-Dichtstreifen 2. Der Schaumstoff-Dicht-
streifen 2 besteht aus einem offenzelligen und zur ver-
zögerten Rückstellung getränkten Weichschaumstoff.
[0038] Der Schaumstoff-Dichtstreifen 2 weist eine er-
ste Breitseite 3 und eine zweite Breitseite 4 auf. Die erste
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Breitseite 3 ist mit einer sich über die gesamte Breite
erstreckenden Selbstklebeschicht 5 versehen. Auf der
zweiten Breitseite 4 ist eine zweite Selbstklebeschicht 6
aufgebracht, die sich jedoch nur über einen Teilbereich
(Breitenabmessung T) der Breite B des Schaumstoff-
Dichtstreifens 2 erstreckt. Die erste und/oder zweite
Selbstklebeschicht 5,6 ist bevorzugt durch ein eingeleg-
tes Fadengitter verstärkt.
[0039] Der Schaumstoff-Dichtstreifen 2 weist weiter-
hin eine erste Schmalseite 7 und eine zweite Schmalseite
8 auf.
[0040] Die zweite Selbstklebeschicht 6 ist sowohl mit
einem Abstand a in Breitenrichtung zu der ersten
Schmalseite 7 wie mit einem Abstand b zu der zweiten
Schmalseite 8 angeordnet. Es ist bevorzugt dass der Ab-
stand b zu der Schmalseite 7 größer ist als der Abstand
a zu der Schmalseite 8. Der Abstand a kann beispiels-
weise das 1- bis 5-Fache einer Dicke d des Schaumstoff-
Dichtstreifens (bezogen auf einen nicht auf gedoppelten
Bereich) betragen. Der Abstand b kann beispielsweise
das 5- bis 30-Fache der Dicke d betragen. Dies kann
jeweils allgemein im Rahmen der Erfindung gelten.
[0041] Auch die zweite Selbstklebeschicht 6 kann mit
einer Abdecklage 9 versehen sein so wie die erste Selbst-
klebeschicht 5 mit einer
[0042] Abdecklage 10 versehen sein kann. Die Ab-
decklagen 9,10 überdecken zumindest jeweils die ge-
samte Breite der Selbstklebeschicht 5,6.
[0043] Der Schaumstoff-Dichtstreif en 2 weist weiter-
hin zwei Längs-Einschnitte 11,12 auf. Die Längs-Ein-
schnitte erstrecken sich über die gesamte Länge des
Schaumstoff-Dichtstreifens. Bevorzugt auch über die ge-
samte Länge mit derselben Tiefe t1 bzw. t2, siehe auch
Fig. 2.
[0044] Die Längs-Einschnitte 11,12 unterteilen den
Schaumstoff-Dichtstreifen 2 in einen Teil-Längsbereich
13 und zwei Teil-Längsstreifen 14,15. Ein Teil-Längs-
streifen 14,15 ist bevorzugt mit einer geringeren Breite
ausgebildet als der Teil-Längsbereich 13. Darüber hin-
aus sind beide Teil-Längsstreifen 14,15 bevorzugt mit
der gleichen Breite ausgebildet. Beim Ausführungsbei-
spiel ergibt sich die Breite des Teil-Längsbereichs aus
der Gesamtbreite B abzüglich zweimal der Breite c. Der
erste Längs-Einschnitt 11 ist nach Figur 1 lediglich in
dem Schaumstoffmaterial eingebracht, durchtrennt aber
nicht die Selbstklebeschicht und/oder deren Abdecklage
10. Nach einer anderen, meist bevorzugten, Ausfüh-
rungsform durchtrennt der Längs-Einschnitt 11 aber die
Selbstklebeschicht und/oder die Abdecklage (nicht dar-
gestellt), besonders bevorzugt beide Schichten bzw. La-
gen, so dass der Längstreifen vor Ort unmittelbar umge-
klappt werden kann und nicht erst die Abdecklage und/
oder die Selbstklebeschicht durchtrennt werden muss.
[0045] Wie in Fig. 3 dargestellt, kann der Schaumstoff-
streifen 2 zufolge des ersten Längs-Einschnittes 12 in
eine erste Aufklapp-Stellung versetzt werden. Die hier-
durch gebildete zweite Schmalseite 8’ weist entspre-
chend praktisch eine doppelte Dicke im Vergleich zu der

gegenüberliegenden Schmalseite 7 auf. Die durch die
zwei Teil-Längsstreifen 14,15 bei dieser Ausführungs-
form erreichte Aufdoppelung, die aber auch nur aus ei-
nem Teil-Längsstreifen 14, gegebenenfalls mit entspre-
chender größerer Breite, gegebenenfalls also der dop-
pelten Breite wie sie etwa in Fig. 2 dargestellt ist, erreicht
werden kann, erstreckt sich bevorzugt in dem dargestell-
ten Querschnitt über die Hälfte der Breite B’ des so ge-
bildeten, zum Einbau bereiten Schaumstoff-Dichtstrei-
fens. Weiter bevorzugt ist eine Erstreckung über ein Drit-
tel bis zwei Drittel der Breite B’. Diese erste Aufklapp-
stellung schafft damit ersichtlich einen Seitenbereich des
so konfigurierten Schaumstoff-Dichtstreifens, der im Ein-
bauzustand - eine im Querschnitt durchgehend gleiche
Fugenbreite unterstellt - dichter ausgebildet ist als der
gegenüberliegende Seitenbereich.
[0046] Eine weitere mögliche Gestaltung ist in Fig. 4
dargestellt. Hierbei ist die so gebildete Schmalseite
8" gleichsam dreistöckig ausgebildet, Sie besitzt im We-
sentlichen eine dreifache Dicke gegenüber der Aus-
gangsdicke des Schaumstoff-Dichtstreifens 2. Bei dieser
Ausgestaltung ist zunächst ein ersten Umklappen beider
Längs-Seitenstreifen 14,15 gemäß Fig. 3 vorgenommen,
wobei dann nochmals der Längs-Seitenstreifen 15
gleichsam zurückgeklappt ist auf den Längs-Seitenstrei-
fen 14. Dies wirkt sich dahingehend aus, dass der Längs-
Seitenstreifen 14 mit dem Teil-Längsbereich 13 nur
durch eine Selbstklebelage, die Selbstklebeschicht 6,
verbunden ist, die Teil-Längsstreifen 14,15 jedoch mit-
einander durch eine doppellagige Selbstklebeschicht
miteinander verbunden sind.
[0047] Zudem ist bei dieser Konstellation auch bevor-
zugt dass die Schmalseite 8" Über einen Teil ihrer Höhe
ebenfalls mit einer Selbstklebeschicht außen versehen
ist. Über einen weiteren Teil ihrer Höhe, hier gebildet
durch die dann oberste Lage aufgrund des Teil-Längs-
streifens 14, jedoch nicht mit einer Randabdeckung zu-
folge eines Selbstklebestreifens bedeckt ist.
[0048] Die Fig. 5 zeigt einen möglichen Einbau eines
solchen Schaumstoff-Dichtstreifens auf einem Rollla-
denkasten 16. Der Rollladenkasten besitzt bekanntlich
etwa im Vergleich zu einem Fensterrahmen eine sehr
viel größere Breite (Abmessung in Tiefenrichtung, also
bezogen auf einen üblichen Einbau die horizontale Ab-
messung von außen nach innen), so dass die Breite B
bzw. B’ des Schaumstoff-Dichtstreifen hieran angepasst
vorgesehen sein kann. Die mehrfach bevorzugt vorge-
sehenen Längs-Einschnitte 11,12 ermöglichen auch
diesbezüglich eine Anpassung (gegebenenfalls auch et-
wa durch Abtrennung an den Längs-Einschnitten). Be-
vorzugt ist jedoch bei diesem Ausführungsbeispiel die
Nutzung eines oder mehrerer der Teil-Längsstreifen
14,15 zur Anpassung an die Breite einer Fuge (Abmes-
sung in Höhenrichtung einer Wand).
[0049] Im Hinblick auf die weiter vorne erwähnten wei-
teren möglichen Anwendungen wäre dann entsprechend
eine Anpassung an die Breite des Fensters oder des
Blockhaus-Wandelementes gegeben, insbesondere
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aber auch bei diesen weiteren Anwendungen die Anpas-
sung an eine Fugenbreite.
[0050] Die Fig. 6 schließlich gibt den Einbauzustand
eines solchermaßen nach oben gegen eine Fensterlai-
bung 17 abgedichteten Roll-ladenkastens an. Die Dar-
stellung ist nicht maßstäblich mit den Darstellungen des
Schaumstoff-Dichtstreifens alleine zu vergleichen. Zu-
geordnet einem Innenraum 18 ist durch die Dreifachlage
des Schaumstoff-Dichtstreifens im. Einbauzustand in
diesem Seitenbereich eine wesentlich höhere Kompri-
mierung erreicht als außenseitig. Die Abdichtung ist ent-
sprechend, wie auch von den Regelwerken gefordert in-
nen dichter, führt also innen zu einer höheren Dampf-
dichtigkeit. Der Schaumstoff-Dichtstreifen hat über die
gesamte Breite in diesem Einbauzustand noch eine Ex-
pansionsreserve. Die Luftdurchlässigkeit der abgedich-
teten Fuge beträgt ≤ 0,1 m3 / [Stunde x Meter (daPa) 2/3]
nach DIN EN 1026.
[0051] Mit Bezug zu Fig. 7 ist ein in Form einer Rolle
1 aufgewickelter Schaumstoff-Dichtstreifen 2. zweiter
Ausführungsform dargestellt. Gleiche Bezugszeichen
wie bei der ersten Ausführungsform bedeuten eine glei-
che Ausführung, so dass auf die dortigen Erläuterungen
verwiesen wird. Die zweite Ausführungsform gemäß den
Figuren 7 bis 11 unterscheidet sich zunächst von der
ersten Ausführungsform dadurch, dass bezüglich eines
Längs-einschnittes 12, der den Schaumstoff vollständig
durchtrennt, eine zweite Selbstklebeschicht 6 gegen-
überliegend zu der ersten Selbstklebeschicht 5 den
Längseinschnitt 12 in Breitenrichtung des Schaumstoff-
Dichtstreifens überspannend angeordnet ist. Die zweite
Selbstklebeschicht 6 ist ersichtlich durchgehend, auch
hinsichtlich der Abdecklage 9 (in Breitenrichtung) aus-
gebildet. Sie kann daher, wie sich etwa aus den Figuren
10 und 11 ergibt, entsprechend einem Scharnier eine
diesbezügliche Aufklappung zur Aufdoppelung des
Schaumstoffstreifens ermöglichen. Entsprechendes gilt
für eine überspannende Verbindungslage aus einem an-
deren Material, beispielsweise aus einem Vlies, Gewebe
oder dergleichen.
[0052] Weiter ist bezüglich dieser zweiten Ausfüh-
rungsform auch der weitere Längs-Einschnitt 11 bezüg-
lich des Schaumstoffes durchgehend ausgebildet. Nicht
aber bezüglich der Selbstklebeschicht 5 und deren Ab-
decklage 10. Entsprechend ergibt sich auch diesbezüg-
lich, wie etwa aus Fig. 11 hervorgeht, eine Scharnier-
funktion der Selbstklebeschicht 5.
[0053] Die Darstellungen der Figuren 10 und 11 be-
züglich des auf gedoppelten Zustandes, insbesondere
im Hinblick auf die in Fig. 10 dargestellten Spalte im Be-
reich des Längseinschnittes 11 und von der Schmalseite
8’ aus gesehen jenseits der hier dann doppellagig gege-
benen Selbstklebeschicht 6 sind zum Zwecke einer deut-
lichen Darstellung übertrieben dargestellt. In der Praxis
kommt es hier im Wesentlichen zu einer unmittelbaren
Anlage.
[0054] In Fig. 12 ist eine weitere Ausführungsform dar-
gestellt bei welcher die Teil-Längsstreifen 14,15 beidsei-

tig des Teil- Längsbereiches vorgesehen sind. Es handelt
sich hier ersichtlich um den Ausgangszustand, bspw.
dem Zustand, wie er in aufgewickelter Form in der Rolle
vorliegt.
[0055] Entsprechend ergeben sich hier beidseitig die
Aufdoppelungsmöglichkeiten, wie sie in den Figuren 10
und 11 dargestellt sind. Dabei kann auch jeweils gleich-
wohl nur eine Seite auf gedoppelt sein oder auf einer
Seite der Zustand gemäß Fig. 10 hergestellt sein und auf
der anderen Seite der Zustand gemäß Fig. 11.
[0056] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen/beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprüche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen. Die Unteran-
sprüche charakterisieren in ihrer fakultativ nebengeord-
neten Fassung eigenständige erfinderische Weiterbil-
dung des Standes der Technik, insbesondere um auf Ba-
sis dieser Ansprüche Teilanmeldungen vorzunehmen.

Bezugszeichenliste

[0057]

1 Rolle

2 Schaumstoff-Dichtstreifen

3 Breite

4 Breitseite

5 Selbstklebeschicht

6 Selbstklebeschicht

7 Schmalseite

8 Schmalseite

9 Abdecklage

10 Abdecklage

11 Längs-Einschnitt

12 Längs-Einschnitt

13 Teil-Längsbereich

14 Teil-Längsstreifen

15 Teil-Längsstreifen

16 Rollladenkasten
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17 Fensterlaibung

18 Innenraum

B Breite

T Teilbereich

B’ Breite (Breitenabmessung)

a Abstand

t1 Tiefe

t2 Tiefe

Patentansprüche

1. Zur verzögerten Rückstellung getränkter Schaum-
stoff-Dichtstreifen (2) für eine Abdichtung eines in
eine Wandöffnung eingesetzten Gegenstandes
oder einer Fuge, wobei der Schaumstoff-Dichtstrei-
fen (2) bezogen auf einen Querschnitt zwei gegen-
überliegende, jeweils im Einbauzustand der Innen-
seite oder der Außenseite des Gebäudes zuge-
wandte Schmalseiten (7, 8) aufweist und zur Anlage
an dem Gegenstand oder Laibung oder einer Fuge,
einschließlich einem im Stoß angeordneten Wand-
element, geeignete Breitseiten (3,4) aufweist, wobei
weiter der Schaumstoff-Dichtstreifen einen Teil-
Längsbereich (13) und einen in Dickenrichtung des
Schaumstoff-Dichtstreifens nur teilweise mit dem
Teil-Längsbereich (13) verbundenen Teil-Längs-
streifen (14,15) aufweist, wobei weiter der Teil-
Längsbereich (13) und der Teil-Längsstreifen
(14,15) aus demselben Schaumstoff bestehen und
der Schaumstoff-Dichtstreifen (2) insgesamt luft-
durchlässig ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Teil-Längsstreifen (14,15) den Teil-Längsbe-
reich (13) in einem daran anliegenden Zustand zu
einem an beiden Längs-Seitenbereichen im Einbau-
zustand eine gleich starke Komprimierung ermögli-
chenden und vorzugsweise über seine Breite gleich
dicken Schaumstoff-Dichtstreifen (2) ergänzt und
dass durch Auflegen des Teil-Längsstreifens (14,15)
auf den Teil-Längsbereich (13) der so ausgebildete
Seitenbereich im Einbauzustand zufolge höherer
Komprimierung dichter ausbildbar oder ausgebildet
ist als der gegenüberliegende Seitenbereich.

2. Schaumstoff-Dichtstreifen nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die teilweise Verbin-
dung zwischen dem Teil-Längsbereich (13) und dem
Teil-Längsstreifen (14,15) (i) durch einen in Längs-
richtung des Schaumstoff-Dichtstreifens verlaufen-
den nur über einen Teil der Dicke (d) des Schaum-
stoff-Dichtstreifens (2) sich erstreckenden Längs-

Einschnitt (11,12) oder (ii) durch einen in Längsrich-
tung des Schaumstoff-Dichtstreifens verlaufenden
und den Schaumstoff des Schaumstoff-Dichtstrei-
fens über die gesamte Dicke (d) durchsetzenden
Längs-Einschnitt (11,12) gebildet ist.

3. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine (erste) Breitseite (3) mit
einer Selbstklebeschicht (5) und gegebenenfalls ei-
ne Abdecklage (10) ausgebildet ist und dass der
Längs-Einschnitt (12) die Selbstklebeschicht (5)
durchtrennt.

4. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei oder mehr als zwei
Längs-Einschnitte (11,12), in Breitenrichtung beab-
standet, ausgebildet sind.

5. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Längs-Einschnitt
(11) gegensinnig zu dem ersten Längs-Einschnitt
(12) ausgebildet ist oder dass die mehr als zwei
Längs-Einschnitte jeweils abwechselnd gegensin-
nig zu dem jeweils benachbarten Längs-Einschnitt
ausgebildet sind.

6. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet/ dass der zweite Längs-Einschnitt
(11) die Selbstklebeschicht (5) nicht durchtrennt
oder bei mehreren Längs-Einschnitten der jeweils
zweite von zwei benachbarten Längs-Einschnitten
die Selbstklebeschicht (5) nicht durchtrennt.

7. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem, oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet dass der erste Längs-Einschnitt (12)
die Abdecklage (10) nicht durchtrennt.

8. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der mit einer Selbstklebe-
schicht (5) ausgebildeten ersten Breitseite (3) des
Schaumstoff-Dichtstreifens (2) gegenüberliegen-
den zweiten Breitseite (4) eine zweite Selbstklebe-
schicht (6) vorgesehen ist, die sich nur über einen
Teil (T) der zugeordneten Breitseite (4) erstreckt.

9. In Form einer Rolle (1) aufgewickelter Schaumstoff-
Dichtstreifen (2), der zur verzögerten Rückstellung
getränkt ist, wobei der Schaumstoff-Dichtstreifen be-
zogen auf einen Querschnitt zwei gegenüberliegen-
de, jeweils im Einbauzustand der Innenseite oder
der Außenseite eines Gebäudes zugewandte
Schmalseiten (7,8) aufweist und zur Anlage an einen
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abzudichtenden Gegenstand oder einer Laibung
oder einem im Stoß angeordneten Wandelement ge-
eignete Breitseiten (3,4) aufweist, wobei eine erste
Breitseite (3) mit einer Selbstklebeschicht (5) verse-
hen ist, wobei weiter der Schaumstoff-Dichtstreifen
(2) einen in Längsrichtung verlaufenden Längs-Ein-
schnitt (11,12) aufweist, unter Ausbildung eines Teil-
Längsbereichs (13) und eines Teil-Längsstreifens
(14,15), und der Längs-Einschnitt (11,12) bezüglich
einer Schmalseite (7,8) nach innen versetzt in dem
auf der Rolle (1) befindlichen Schaumstoff-Dicht-
streifen (2) verläuft, dadurch gekennzeichnet,
dass der Teil-Längsbereich (13) und Teil-Längs-
streifen (14,15) aus demselben Schaumstoff beste-
hen und der Längs-Einschnitt (11,12) auch die
Selbstklebeschicht (5) durchsetzt.

10. Schaumstoff-Dichtstreifen nach Anspruch 9 oder
insbesondere danach, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei oder mehr Längs-Einschnitte (11,12) vor-
gesehen sind und beide oder mehr Längs-Einschnit-
te (11,12) nach innen versetzt bezüglich einer
Schmalseite (7,8) des auf der Rolle (1) befindlichen
Schaumstoff-Dichtstreifens (2) verlaufen.

11. Schaumstoff-Dichtstreifen nach Anspruch 9 oder 10
mit den weiteren Merkmalen nach einem oder meh-
reren der Ansprüche 1 bis 8.

12. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, (i) dass eine erste Breitseite (3) voll-
ständig mit einer Selbstklebeschicht (5) versehen ist
und/oder (ii) dass eine zweite Breitseite (4) mit einer
zweiten Selbstklebeschicht (6) nur über einen Teil
ihrer Breite versehen ist.

13. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, (i) dass die zweite Selbstklebe-
schicht (6) in Breitenrichtung des Schaumstoff-
Dichtstreifens (2) zwischen zwei Längs-Einschnitten
(11, 12) ausgebildet ist und/oder (ii) dass die zweite
Selbstklebeschicht (6) oder eine andere Verbin-
dungslage einen Längs-Einschnitt in Breitenrichtung
des Schaumstoff-Dichtstreifens überspannend an-
geordnet ist.

14. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens einer oder alle
Längs-Einschnitte (11,12), bis auf eine gegenüber-
liegende Selbstklebeschicht, durchgehend durch
den Schaumstoff vorgesehen sind.

15. Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem oder mehre-
ren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Teil-Längsstreifen (14,15)

ein- oder beidseitig des Teil-Längsbereichs (13), be-
zogen auf einen an dem Teil-Längsbereich (13) an-
liegenden Zustand, ausgebildet ist.

16. Bauwerk mit einem in eine Wandöffnung eingesetz-
ten Gegenstand oder mit einem Stoß oder einer Fu-
ge und einem Schaumstoff-Dichtstreifen nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 8 und 12 bis 15,
wobei der Schaumstoff-Dichtstreifen der Innenseite
oder der Außenseite des Gebäudes zugewandte
Schmalseiten (7, 8) aufweist und an dem Gegen-
stand oder der Laibung oder der Stoß- bzw. Fugen-
wandung abdichtend anliegende Breitseiten (3, 4).
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